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784 Bücher-Rundschau

mit Abbildungen vor Augen und gibt Andeutungen über die Bauherren und ihre»
Architekten. Die neuesten Wandlungen bestehen nun aber darin, daß eine größere
Anzahl dieser Wohnsitze abgebrochen werden.

Prof. Eduard Hoffmann-Krayer (1865—1936) erhält ein Lebensbild aus Anlaß
des 50. Jubiläums der Schweizerischen Geseilschaft für Volkskunde, denn er war
deren Gründer. Ein Mann der Volkskunde, Paul Geiger, stellt uns Hoffmanns
Persönlichkeit dar. Mit einer gewissen Zurückhaltung, doch mit Wärme, ja mit
Verehrung tut er es. Wir erfahren von seiner Herkunft, seinem Werdegang, seinen
Interessen, von seiner Art als Dozent. Ins Licht gerückt wird aber vor allem seine;
in der Öffentlichkeit geleistete Arbeit und sein Wesen, wie es in der Gesellschaft
für Volkskunde in Erscheinung getreten ist.

Verlorenes Kulturgut im Oberelsaß nennt Paul Stintzi, Mülhausen, seinen
Bericht; er beschreibt zuerst die durch die Kriegsereignisse 1914—1918, dann die
im zweiten Weltkrieg zerstörten Kulturdenkmäler.

In dem Aufsatz Die Lebensschicksale des Eucharius Stehelin und seine
Zeitungsberichte aus dem Schmalkaldischen Krieg sehen wir, wie ein Mann, der das
Wohlwollen seiner Obrigkeit verscherzt hat, mittels der guten Dienste, die er als]

Agent seiner Vaterstadt leistet, nämlich mit Berichten über die beiden gegnerischen
Heere, ihre Erfolgsaussichten, wie auch über die politischen Absichten des Kaisers,
die Gnade wieder erringt. Zu guter Letzt aber gibt Eucharius Stehelin, verärgert
über die Mißerfolge seiner Bewerbungen um öffentliche Stellen, sein Bürgerrecht auf.

Nachrufe auf Verstorbene des verflossenen Jahres: Ernst Staehelin zeigt uns,
was das Anliegen des Prof. Eberhard Vischer in Forschung und literarischer
Produktion gewesen ist, ferner seine theologisch-wissenschaftliche Einstellung, seine1

administrative Betätigung in der Universität und der Basler Kirche, seine Bedeutung,
die er durch Wort und Schrift für den schweizerischen und europäischen
Protestantismus gehabt hat. Das Bemühen, der Persönlichkeit des Bankiers Robert La
Roche geistig habhaft zu werden, muß als außerordentlich schwierig bezeichnet
werden. Die Ämter, die er bekleidete und ihre Führung lassen aber ahnen, daß in
ihm eine große Arbeitskraft lebendig und die Befähigung, Kompliziertes darzustellen
und zu klären und so Andere zu leiten, vorhanden gewesen ist (Gustav Steiner).
Burkhard Mangold zeichnet das geradlinige, der Kunst und dem Kunstunterricht
gewidmete Leben des Malers und Graphikers Paul Kammüller in einfachen Linien.

Die Darstellung des künstlerischen Lebens in Basel vom 1. Oktober 1945 bis 30.
September 1946 im Rückblick auf Theater, Musik und bildende Kunst besorgten mit
großem Geschick K. G. Kachler, Ernst Müller und Rudolf Kaufmann. Die Basier
Chronik der mit dem 30. September 1946 verflossenen zwölf Monate danken wir
Fritz Grieder 1). August Burckhardt.

x) Basler Jahrbuch 1947. Herausgegeben von Ernst Jenny und Gustav Steiner.
Helbing Sf Lichtenhahn, Basel 1946.

Verantwortliche Leitung: Dr. Jann von Sprecher, Zürich, Postfach Fraumünster,
Tel. 24 46 26. Verlag und Versand: Zürich 2, Stockerstr. 64, Tel. 27 29 75. Druck:
A.-G. Gebr. Leemann & Co., Zürich 2. Stockerstr. 64. — Abdruck aus dem Inhalt
dieser Zeitschrift ist unter Quellenangabe gestattet. — Ubersetzungsrechte vorbehalten.



MITARBEITER DIESES HEFTES

Fräulein Dr. Elsa Nerina Baragiola, Zürich 7, Samariterstraße 16.

Fräulein Sunna Bircher, Zürich 2, Frohalpstraße 48.

Frau Dr. Elisabeth Brock-Sulzer, Zürich 7, Oetlisbergstraße 48.

Dr. Erich Brock, Zürich 7, Oetlisbergstraße 48.

Dr. August Burckhardt, Basel, Grellingerstraße 87.

Dr. Robert Eibel, Zürich 7, Zürichbergstraße 124.

Dr. Arnold Geering, Basel, Bachlettenstraße 54.

Herbert Gröger, Zürich 1, Promenadengasse 16.

Dr. Alfred Justitz, Basel, Schifflände 3.

Prof. Dr. Rudolf Kassner, Siders, Hotel Bellevue.

Anton von Muralt, Küsnacht, Obere Heslibachstraße 69.

Dr. F. W. Pick, Stanford Hall, Loughborough (England).

Dr. Fritz Rieter, Zürich 2, Schulhausstraße 19.

Prof. Dr. Max Silberschmidt, Zürich 7, Freiestraße 36.

Dr. Otto Steinmann, Küsnacht, Lindenbergstraße 18.

Dr. Caspar Weber, Bern, Beatusstraße 19.

Dr. Otto Zinniker, Biel, Haldenstraße 17.
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